
Küstenstreifen West- und Nordfehmarn (FFH DE 1532-391) 
Das FFH-Gebiet mit einer Größe von 1.459 ha liegt auf der Insel Fehmarn und umfasst den landseitigen 
Streifen der West- und Nordküste der Insel. In das Gebiet eingeschlossen sind die Naturschutzgebiete 
„Krummsteert-Sulsdorfer Wiek“, „Wallnau“ und „Grüner Brink“, die Landflächen des Flügger Sandes, die 
Strandseen und Dünen bei Kopendorf, die nördliche Seeniederung sowie die Agrarlandschaft südlich des 
Fastensees. 
Es handelt sich insgesamt um eine lang gestreckte, vielfältig ausgeprägte Strandwall- und 
Strandseenlandschaft mit Lagunen, Strandwällen und großflächigen Dünenlandschaften. Sie ist eng 
verzahnt mit Röhrichtbeständen, Grünlandflächen und Salzwiesen.  
Neben zahlreichen Strandseen als prioritärer Lebensraumtyp (1150) mit teilweise großen Röhrichtzonen 
treten in typischer Abfolge Spülsäume (1210), bewachsene Kiesstrände (1220), Weißdünen (2120), 
Feuchte Dünentäler (2190) sowie die prioritären Lebensraumtypen der Grau- (2130) und der entkalkten 
Dünen (2150) auf. Insbesondere bei Kopendorf und in der nördlichen Seeniederung befinden sich 
vergleichsweise gut ausgebildete Salzwiesen (1330). Jenseits des Deiches im Bereich der nördlichen 
Seeniederung sind stellenweise vegetationsfreie Wattflächen (1140), z.T. als Windwatten ausgeprägt, 
vorhanden. 
Eingeschlossen in das Gebiet ist auch die kleingewässerreiche Agrarlandschaft südlich des Fastensees. 
Die Gewässer sind sehr unterschiedlich ausgeprägt, wobei das Spektrum von dichtem Schilfbewuchs bis zu 
voll besonnten Gewässern reicht. Fehmarn stellt mit der hohen Dichte verbliebener Kleingewässer in der 
Ackerlandschaft eine der landesweit größten geeigneten Lebensraumkomplexe des Kammmolches. Es ist 
davon auszugehen, dass in zahlreichen Kleingewässern auf mineralischen Ackerstandorten Kammmolche 
vorkommen. Derzeit können im Gebiet jedoch keine Laichgewässer benannt werden. Die Entwicklung ist 
aber durch Besatzmaßnahmen bereits eingeleitet. Ähnliches gilt für die auf Fehmarn ehemals weit 
verbreitete Rotbauchunke. Durch die begonnene Umgestaltung von Gewässern und das Aussetzen von 
Larven wurde die Wiederherstellung der Eignung des Gebietes für die Rotbauchunke eingeleitet. 
Das gesamte Gebiet hat eine überragende Bedeutung für rastende Meeresenten und brütende Seevögel.  
Die an der Nord- und Westküste der Insel Fehmarn ausgebildete Strandwall- und Strandseenlandschaft 
gehört zu den großflächigsten Landschaften dieses Typs in Schleswig-Holstein. Sie ist in Verbindung mit 
den Kammmolch- und Rotbauchunkengewässern, insbesondere den Gewässern am Fastensee, besonders 
schutzwürdig. 
Übergreifendes Schutzziel ist die Erhaltung einer der natürlichen Küstendynamik unterliegenden 
Strandwall- und Strandseenlandschaft sowie der im Gebiet vorkommenden Rotbauchunken- und 
Kammmolchbestände. Für den prioritären Lebensraumtyp der Graudüne soll ein günstiger 
Erhaltungszustand im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten, insbesondere des Küstenschutzes, wiederhergestellt werden.  
 
Hinweis: die Ziffern in Klammern geben die Codierung der Lebensraumtypen nach der FFH-Richtlinie an. 
 
Für weitere Informationen nutzen Sie bitte nachfolgende Links – Vielen Dank! 
 
Die detaillierten und rechtsverbindlichen Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet Küstenstreifen West- und 
Nordfehmarn finden Sie hier: 
 
Erhaltungsziele Standard-Datenbogen
 
Übersichtskarte a des Gebietes  
Übersichtskarte b des Gebietes
Übersichtskarte c des Gebietes

http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/erhaltungsziele/DE-1532-391.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/daten/detail.php?&smodus=short&g_nr=1532-391
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1532-391a.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1532-391b.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1532-391c.pdf

